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Eine verdiente Auszeichnung
Stadt Olten ehrt 25 Einzelsportlerinnen und -sportler sowie 12 Teams
Die Stadt Olten hat am vergangenen 
Mittwochabend in der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Schützi die Sport-
lerinnen und Sportler des Jahres 2025 
geehrt. 37 Auszeichnungen würdigen 
herausragende sportliche Leistungen 
– national und international.

An der traditionellen Sportlerinnen- und 
Sportlerehrung der Stadt Olten wurden 
letzte Woche 25 Einzelsportlerinnen 
und Einzelsportler sowie 12 Teams für 
ihre herausragenden Leistungen im zu 
Ende gehenden Jahr ausgezeichnet. Die 
Breite der vertretenen Sportarten – von 
Orientierungslauf über Schach, Tanz 
und Luftgewehr bis zu Tennis, Handball, 
Lacrosse, Landhockey, Minigolf, Leicht-
athletik und Schwingen – zeigt die ganze 
Vielfalt des Oltner Sports.

Erfolge auf nationaler und auch auf 
internationaler Ebene
Unter den Geehrten befinden sich 
mehrere Schweizermeisterinnen und 
Schweizermeister sowie Athletinnen und 
Athleten, die auf europäischer und inter-
nationaler Ebene Erfolge feierten. Beson-
ders hervorzuheben sind Emely Jäggi, die 
an der Juniorinnen-Europameisterschaft 
mit dem Luftgewehr über 10 m Silber 

sowie am Europäischen Olympischen 
Jugendfestival in der gleichen Kategorie 
Bronze gewann, sowie Maurizio Ribau-
do, der mit der Landhockey U21-Na-
tionalmannschaft Halleneuropameister 
wurde.
Der HC Olten dominierte mit insgesamt 
sechs Teams die Mannschaftswertung 
und holte Schweizermeistertitel in ver-
schiedenen Kategorien – von den U12 
Girls bis zu den Herren Nationalliga A, 
die sowohl in der Halle als auch auf dem 
Feld triumphierten.

Podiumsgespräch mit Sinisha Lüscher
Ein besonderer Höhepunkt des Abends 
war das Podiumsgespräch mit Sinisha Lü-
scher vom Schwingklub Olten-Gösgen, 
der am Eidgenössischen Schwing- und 
Älplerfest 2025 einen Kranz gewann. Er 
liess das Publikum daran teilhaben, wie 
er mit dem Druck am grössten und wich-
tigsten Schwingfest umgegangen ist und 
mit welchem Schwung er seine Gegner 
jeweils am liebsten auf den Rücken legt. 
Die Moderation der Sportlerinnen- und 
Sportlerehrung übernahmen Andreas 
Hagmann und Michael Stalder, musika-
lisch begleitet wurde der feierliche Anlass 
vom Trio Janeiro der Musikschule Olten.
Stadtrat Nils Loeffel, Direktor Bildung 

und Sport, betonte in seinem Grusswort 
die Bedeutung sowohl des Breiten- als 
auch des Leistungssports: «Junge Sportle-
rinnen und Sportler brauchen Vorbilder. 
Die heute Geehrten zeigen, was mit Ta-
lent, Einsatz und Leidenschaft alles mög-
lich ist.»

Sportpolitische Grundlagen werden 
weiterentwickelt
Die Stadt Olten plant, im kommenden 
Jahr ihre sportpolitischen Grundlagen 
weiterzuentwickeln. Ein städtisches 
Sportleitbild und ein Sportkonzept sollen 
in Zusammenarbeit mit den Sportver-
einen erarbeitet werden – dies auch im 
Einklang mit dem kürzlich verabschiede-
ten kantonalen Sportleitbild des Kantons 
Solothurn.
Die Sportlerinnen- und Sportlerehrung 
der Stadt Olten findet jährlich statt und 
richtet sich an sämtliche Athletinnen und 
Athleten, die in Olten wohnhaft sind 
oder einem städtischen Sportverein an-
gehören. Die Auszeichnungen werden 
nach klar definierten Kriterien verge-
ben, die unter anderem Medaillenränge 
an Schweizermeisterschaften, Erfolge an 
internationalen Meisterschaften sowie 
Schweizer- und Mannschaftsmeistertitel 
umfassen.� MGT

Die Stadt zur Bühne machen
«Tanz Raum», so heisst das neuste 
Projekt des Dance Studio Olten. An 
einem speziellen Event stellte Initian-
tin Ursula Berger das Vorhaben vor. 
Wobei statt Worte Bewegung, Musik 
und Ausdruck das Geschehen be-
stimmten. Ganz so, wie es sich für das 
Dance Studio eben gehört.

Initiantin Ursula Berger, Leiterin des 
Studios, möchte mit «Tanz Raum» den 
Tanz in den öffentlichen Raum bringen 
und ihn in Beziehung zu Architektur und 
Stadtplanung setzen. Geplant sind jähr-
lich mehrere Aufführungen an ausser-
gewöhnlichen Orten in der Stadt Olten 
– etwa im Stadthaus, in Unterführungen 
oder auf Industriegeländen. Auch exter-
ne professionelle Choreografinnen und 
Choreografen werden gemäss Ursula Ber-
ger beauftragt, wodurch die Nachwuchs-
tänzerinnen und -tänzer und junge Cho-

reografinnen und Choreografen gefördert 
und unterstützt werden.

Tanz kann neue Sichtweisen eröffnen
Bei der «getanzten Medienorientierung» 
zeigten Tänzerinnen und Tänzer des 
Dance Studio Olten, wie dieser geplante 
Dialog zwischen Bewegung und Raum 
aussehen kann. Die Compagnie Tanz 
Part präsentierte «Seuls et Vaincus», be-
gleitet von Saxofonistin Sara El Hachimi, 
während Nina Evelyn Pfüller mit ihrem 
Solo «Heels of Shame» beeindruckte. 
Weitere Auftritte von Sophia Meyer, 
Maureen Disteli und Noemi Kämpf run-
deten den Abend ab.
Das zahlreich erschienene Publikum zeig-
te sich begeistert von der Projektidee. Mit 
«Tanz Raum» will Ursula Berger künftig 
gänzlich neue Perspektiven für Olten er-
öffnen und die Stadt selbst zur Bühne 
machen.� MGTGruppenfoto der geehrten Sportlerinnen und Sportler. Für die Teams stand stellvertretend jeweils ein Mitglied auf der Bühne.� ALA

Eine Medienkonferenz für einmal in tänzerischer Form. Geplant bei «Tanz Raum» sind 
jährliche mehrere Aufführungen an aussergewöhnlichen Orten in der Stadt Olten.

Ursula Berger, Leiterin des Dance Studio Olten und Initiantin des Projekts, stellte� Bilder: ZVG

dessen Inhalte und geplante Umsetzung gemeinsam mit den Mitwirkenden vor.


